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Qgnt;l- .duJtch .
~"gupen:YUloJmed1J·StDiJh

4. Ok.tober: Die Jubelfeierlichkeilen des·
M.G. V. Marienchor125 Jahre

beJgische Unabhängigkeit

Wollen Sie
am 22. Oktober bel der Ziehung
der' '

KOLONIAL.- '-
LOTTE'R'I E

.Mllllonlir werden I I

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Glanzvolle patriotische Feiern· in Henri-Chapelle

Zvvei ,Könige aus dem Kongo in Eupen
Mit dem Grosshofmarschall des Kanlgs auf Hestreux au' der Jagd I

Wie wir soe beu noch erfuhren, walf
das Jagdglück den .läge rn gestern nach-
millag nicht hold, Kciue r von ihnen
kam zum Srh ns s, und damit bestätigte
sich die Ansicht des Grosshofrnar-
schnlls, dass man noch einige Wochen

Mwami I\1wambutsavon Urundi
mit Jagdgn.'ehr und Feldstecher

Wir konnten uns durch die liebens-
würdige Vermittlung des Herrn Va n
Hoeck kurze Zeit mit den beiden hohen
Persönlichkeiten aus dem Kongo unter-
halten, Während der Mwarni Charles
Mutara. ein Riese von fast 2 III Grösse
mit schlanker Gestalt und den seinem
Volke eigenen edlen Gesichtszügen, ei-
nen unnahbaren und hoheitsvollen Ein-
druck machl, gibt sich der Xlwarni
Mwarnbutsa aufgeschlossen und herz-
lich, Beide waren aber den Journalisten
gegenüber, die ihnen von Herrn VaJ;)
Hoeck vorgestellt wur-den, sehr entge-
genkommend.Sie erklärten, mit gros-
scn Erwartungen nach Eupen gekom-
men zu sein und sich a uf die Jagdparlie
im königlichen Forst zu freuen, Der
Aufenthalt. in Belgien (beide waren be-
reils vor einigen Jahren erstmals im
Mutterlande) habe sie begeistert. Nach
den zahlreichen offiziellen Pflichten,
die die Barni in den vergangenen \Vo-
chen zu erfüllen halten, betrachten sie
ihren Aufenthalt in Eupen als willkom-
mene Erholung.

Grosshofmarschall Graf d'Aspre-
mont-Lynden gab uns die freundliche
Erlaubnis, ihn und seine Gäste nach
Hestreux zu begleiten und e inigeAu l-
nahmen von "den exotischen .Gäste n zu
machen. . "-'; .

Am Forsthaus Hestre ux wurden die
hohen Gäste von Herrn Oberförster
Terwanghe, und den .Försfern Letocarl
und Paque.terwartetç-die den Bami \'01'-
gestellt wurden,

Im Forsthaus nahmen die Bami und
der Grosshotmarschall ihre .Jagdgeweh-
re . 'und die sonstige Jagdausrüstung warlen muss, ehe sich eine' günstigere
auf, dann begaben sich die Jagdgäste, Jagdausbeute ergibt. '
die waidmässig gekleidet waren und A I I ' . '
G' isti f Lbez SI'" ti fit' uc I reute vormitlag hat die Jagd-

umrms l,e: ,ezw., c inut s, ie e ,I u- gesellscna ü' vergebens auf dem An-fen, auf Ir,le\erSchle:denen vorbereite- stand ge wartet. Die hohen Gäste waren

D V I h ben J,agds ande. aber nie htsde stowenigcr von ihrem
en er elzten ge I es esser 100 F E- t ':Yle . un~ GrB:f d'Asprernont-Lynden Aufenthalt im Hertogenwald. der he u-

Eupen. _ Der Zustand der drei im r. InsaZ ~;:d':~=;~:r vd~mR;:~:a: ~:~er::r el:;mhlte, sind die Jagdaussichten noch te unl er herbstlichem Dunst lag, begei-
S1, :'\ikolaushospilal befindlichen Ver- genUgen, um lll~ht besond,ers g,ut. Es sei nocl~ zu stert, auch we n n er nicht so wildreich
letzten des 'schweren Verkehrsunglücks, 21' M -11-' - aufhalten, das Land herelts vor einigen fruh, ,das Wild zeige sich noch n~cht. ist wie ihre heimischen afrikanischen

, 2 I Ionen Tagen verlassen und sich zurück. zum Der Gl'Ossh~fmarschal~ hat allerdings Wälder und Savannen. Sie werden sich
das sich a m frühen Sonnlagmorgen auf I{?ngo ~egeben. Die ~'ami blieben al- vorgestern ernen stattll~hen Ze~nender heute naohmiltag voraussichtlich er-
der Ketteniser Landstrasse ereignete, hat - l~m,zuruck, uJ?,a!lf Emladungd,?r kö- ge,~ch~ssen, des~en' ~\.o~f mit dem neut auf die Jagd begeben, hoffentlich
steh leicht gebessert, sodass augenblick- ZU gewinnen. n~ghchen Familie im Hertogenwald auf prächtigen Geweih ~lr im Forsthaus dann mit etwas mehr Glück, damit die
lieh keine direkle Lebensgefahr mehr 10952 dleJa~d Zl~ gehe,?< D~r Be,s,!ch in Eu- bewundern konnten. , Bami eine kleine Erinnerung aus unse-
bestehL und man hoffen darf, dass die_I'---------------.--..lpen tragt einen völlig inoff'izlellen Cha- Heute morgen haben sich die hohen ren herrlichen oslbe laischen Wäldern

Bel'm' TI'voli•.Douane ,'I'n He.rLesthal rakter und bildet den Abschluss des Gäsle bereits sehr früh wieder in den mit nach Ruanda unl Urundi nehmen
s elbe n ge rett et werden können, U Belgien-Aufenthalts-der Bami. Hertogenwaldauf die Jagct begeben, können. JGe/HT

Herb88thal. - Der Club Tivoli-Dou-
Das Anlwerpe~er Rubenshaus ane organisiert am Samstag, dem i5.

d E Oktober, im Saal "Concorde" in w-i-in er, urovision kenraedt seinen jährlichen gros sen
Eupen. _ ,\111 morgigen Mittwoch- Ball. Ein ausgezeichnetes' Orchester

abend uru 2l.Hi Uhr wird über die Euro- wird dafür sorgen, dass die 'I'anzlusti-
visi on ein Besuch im berühmlen Antwer- gen voll auf ihre Kosten kommen un<l
pener nllbenshalls übert rag en. Die Ori- <lass es auch n-icht an guter Stimmung
gillaisendlillg orf'o lg t Y?1ll Brüsseler fehlen wird, Die Bälle des-Clubtl'ivoli-
FcrnsehsendeJ'; SIe Wird über alle eur o- Douane el~eben' Immer einen . gros sen
pâi sch en Sender, auch über das deuLschelErfolg, alles weist darauf hin, dass es
Fernsehe", übert rag en. . in diesem Jahre ebenso sein wird.

Eupen, - Am. gestrigen Monlag ge-
gen Mittag traf en die Barni (Könige)
Mwambulsa von Uruudi lind' Itudahig-
wa YOn Ruanda zu einem mehl'lägigen
inoffiziellen Aufenthalt in Eupen ein,

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ISie haben inl Ilotei Schn1ilz-Rotll Woh-
nung genommen, DeI' Grosshof'mar-
schall des Königs Ba udouin, Graf d'As-
pre mont-Lvnde n, der sich bereits seit
me hrere n 'ragen ZUI' Jagd hier aufhält,

Eupen,..:.... Anlässliclr der Jubelfeier- nal~m sicl~ der Gäsl: an, in deren ~e-
lichkeiten des M,G.V. Marlenchor am g leitung SIch Herr \ an Hoeck als stän-
Sonntag, dem 9. Oktober, ist. folgende diger, Be~ater der Barni be/and. ,

A 4 Okt b 1830 d d· U bhä . Festaugordnung vorgesehen: WIC WIl' erfuhren. hat die Begleitung
m. 0 er wur e re na angig- . dt' d <I kelhä li r'" dikelr Belgiens feierlich proklamiert. 8.30 ,Uhr Aufstellung aller Vereine er lei eil un ce lau ig en vornge, ie

arn Gesellenhause Bergstrasse , Dann sich bereits seit einiger Zeil in Belgien
Seit dem 25. August schwelte die Revolu- nimmt der Zug foigenden Weg: Berg-

tion. Am 22. September traf eine niederländi- strasse Kirchstrasse Kloster-kirche
h A K .' , ,

sc e rmee unter dem ommando des Prin- wo um 9.1;) .Uhr ein f'eierl iche s Hoch-
zen Friedrich, zweitem Sohn des Königs Wil- amt stattfindet. Anschliessend: Friedhof
helm I. der Niederlande, vor Brüssel ein, am und zurück: Rathaus Pavee.strasse,
nächsten Tag entbrannte die Schlacht, die vier BergstrasseNeustras~eBergkapell~
Ta~~ dauerte und mit der Niederla~e einer ,~e- strasse, Bel:gstrasse (Ge~ellenhaus).
g?laren ,~rmce .ende!e, ,~bschon dl~, Aufstan- Die Anwohner dieser St.rassen wer-
dischen uber keinerleiFuhrung verfügten, Am d hörll h t ieb t. Ih HAu
zweiten Tag wurde eine »Beratende Versamm- be~l' c s ge e en, re ser zu
hmg« gebildet, die nur wenige Stunden lebte e aggen,
und am 26. September von einer provisorischen 1...---------------...,1
Regierung abgelöst wurde, die sich aus fol-
genden Männern zusammensetzte: Baron Van-
derlinden d'Hoogvorst, Charles Rogier von
Lüttich, Graf Félix de Mérode, Gendebien,
S. Vandeweyer, Jolly, J. Vanderfinden, Baron
F. de Coppin, J. Nicolay, zu denen später
noch Louis de Potter, der aus dem Exil heim-
kehrende Journalist, kam.

Diese Männer, jung und ohne jede Erfah-
rung, aber mit vaterländischer Begeisterung er-
füllt, verëffentlichten am 4. Oktober 1830 das
Dekret, wodurch »die belgisehen Provinzen, mit
Gewalt von Holland getrennt, künftig elaen
unabhängigen Staat bilden: sollten.

Das war die Geburt des Belgischen Staates.

Henrl-ëhapene, - Herrliches We l- tragen, um die Feiern des vorigen Sonn-
tCI' begünstigte am vorigen Sonnlag die tags zu einem vollen Erfolg zugestal-
glanz\'ollen Fe iern au lässlich der 12;). Ien.
~ïedeJ'keh/' des Jahrestages der belgi- Um 9.30 Uhr morgens wurde in der
schen C nabhängigkei t. Man hat seit Pfarrkirche ein feierliches Hoc harnt mit
langen Jahren keine derartige Peier anschliessendem v'I'e Deum zelebriert;
rne lu- in Henri-Chapelle erlebt. Zahlrei- dann Iand eine Feier vor dem Ehren-
che auswärtige Besucher mischten sich denkrnal statt, ' Nach einer Ansprache
unler die einheimische Einwohner- des Bürgermeisters, der, auf die hohe
scha ü ; alle waren übel' das sich ihnen patriotische Bedeutung des Tages hin-
bietende herrliche Bild begeistert. Alle wies, wurde durch einen Schüler und
Jläusel' waren mit Fahnen geschmückt: eine Schülerin ein Blumengebinde vor
das Gemeindehaus zeigte die Wappen dem Denkmal niedergelegt. Die Harmo-
der neun Provinzen, an den Fenstern nie, spielte die :Landesh)'mne und denl-----------------..;...-----------------------------------
flalterten belgisehe und Kongo-Fahnen. "Valeureux Liégeois", während der Câ- ' .
Zahlreiche Schwünge vervollständigten cilicnchor-und ein Schülerchor mit ei- Französische Abendkurse in Hauset' Ernennung eines Lehrers Vorläufig keine Mütterberalung
das glanzvolle Bild. Das Ehrendenkma.l nigen Liedern aufwarteten. .'n Welkenraedl ' SI V'lh
ha lte einen wunderbaren Blumen- Um 2 Uhrnachmiltags ging der hi- Hauset. - Bei genügender Beteiligung .n , •
schmuck erhalten', zwischen einem Ar- storische Festzug aus. Die l\Iusikkapel- ?rgad~isi,el't dJieIGell1ei~ddevel'\'f'allun.g ,au,ch Welkehraedt.'- Am vorigen Freitag St V'th 'Y' S h d" I' 1 '" ' U 'f' . In lesern a ne wIe er ranlOS1St' H~ f d ""'t' dG' dt' I ,- lie pl'ec stun en' derrangemeltt YOll TallnengruJl sa 1 man e und Retler III 111 ormen aus der S I k A' . Id dl' anellle ,,1 zung ,es emelll era ,es ~lütterberatung fallen bisauf'weiterel

t d b I ' I" .J' B" E' h W'lh I' 0' N ..• pracl'urH:; !lilie 'ungell wer en 115 t II ct " Pu kt.J '1' dun et' ,em e g~s~hell .Jow~~~ ;,l~ u- ~?c eie ms von, ranJe- assay zum 9. Okll,ber, inl Gemeindebüroenl- sa ;. ~/', elIlzlge n' 'Uer agesor - aus.
sten unser,el' KOlllge und hOlllglllnen. eroffneten denselben. Dann folgten die gegengenollllllen' nung war die Ernennung eines L~hrers Kolon.'al.Loller.'e
Ganz Henn-Chapelle halte dazu beige- Schulkinder milbelgisehen Fähnchen.' ,'. an ,der Gemeindeschule. l\lit i gegen -4

Die J .O,C. zeigte eine Gruppe, die den Stimmen wurde Herr Hubert Gerson er-
.............................. I\ampf gegen das Skla\'entum iin Kon- nannt. 14, Serie 1955, Ziehung vom 1. Oktober

0" p'" I go darstellte. Die Harmonie' und die Bei ,dei' geslerll yeröffentlichten Ge-Ie aplersamm ung Schützengesellschaft SL Geol'ges stell- " Molo,rrad gegen Laslwagen winnlisle der J'i:olonial-Lolterie ist ein
, ten in ihren langen blauen Kilteindie Fehlrl' unterlaufen, Nicht wie angege-

der Kolpingsfamilie Eupen Armee von Frédéric de' Mérode: dar. ' Elsenborn • .:.- ,Gestern nachmittap- ben l'il', 80flR 1 gewinnt 25,000 Fr., die
Auch die{ Mitglieder des Genieinderates kam 'e-s auf der Strasse vom Lager nach schöne Summe entfiel auf dIe Nummer

Donnerstag, 6. Oktober: sowie zahlreiche Vertr~ter derhochw. Küchelscheid zu einem Zusammenstoss 80891.
Bergslrasse, Kehrweg, Schönefel- Geistlichkeit nahmen aIl dell1 Festzug , , zwischen einem Lastwagen aus Be'1'g
derweg. teil. Eine IIochzeitsgruppe auS' dem \,0- 'und {lem MotOl:ra{l e,ines hiesigen Ein-I-----------------

Weitere Termine werden noch be- rigen Jahrhundert erweckte allgemeine wohners. Glücklicherweise bejichränkte Guten Appet.et
kanntgegeben . Bewunderung. Vor, allem muss jedoch sich alles auf leichten Sachschaden.

Allen die U~lSihr Wohlwollen bewie- dt~r pr~tnkd'wagef~' dferI,~el,gischen D}.'n
l
a-

t
' '..' '. \!. .'

S' ' 'l' 't recht I l' I s le ml en un \.omgen erwam Gemeirideratssil,zlIn..g·in Bülgen~ach
en haben, sei llerml . 1erz IC 1 werden. Derselbe wUT'de <lui'cll die ge-

gedankt. treue Nachbildung einer Lokomotive . Bütgenbach~~' Am DOllnerstag, <lem
.............................. aus dem Jahre'i800gezogen. Nach, deI' 6, Oktober, findet um 18 tJhl' eine iif-

Auflösung (jes Zuges wurde auf. dem . fentliche Sitzung Qes Gemeinderale~
Stempelstunden Mittwoch, 5. Okt. 1955 Gemeindeplatz: eine ,Heiratszeremonie " stàtt. '

, Stempelstelle Bergkapellstrasse, Eupen: aus dem vorigerl Jahrhundert wiederge- Karosseri~schaderi
Männer: Frauen: ~eben, die bei ,~en äuss~rst Zahlreichen .'

vo 2 3 Uh von 3--4 Uhr Zuschauern grosst,en B~lfall fand. Robertvllle~ - GesterJi naehmitta~
n -, r. Zu Beginn der Dunkelheit zog ein gegen 14.30' Uhl' ruhl' auf d~r Land~
GemelOde Kettenu: 10-10.15 Uhr slimmungsvoller Packelzug<lurch, <lie s~rass~ vondel' Bob:ange 'narch~l.oberl-

Gemeinde Raeren ..von 14.45-15.00 Uhr Strassen, dû GemeindeuQd abends " ' " VIlle e1l1 Personenauto aus \ el'\'l('J's ge~-
Gemeinde Wal h 0 r n : von 14.15-14.30 Uhr ,:urdè, deI' Tag mit ein~mgl'ossell Beginn der französischen Sprachkurse gen einen,nacll I,~n~s' ei'nbiegenden Lie-'
G ,. . 1045-11.00 Uhr \ olksballbesçhlo$sen, bel' -deQl, beste, " !, "H" . h" f~rwagen aus B~lhn,gen,' D~r Zusn 111-

ememae Hergen,rath. von . Htimmung und' gute Laune vorherrsch- ",'" .n ergenral ' .. ; nlensto,ss wa." zl~!11hch· hefhg, ~odass
LaC a 1a min e: voo 10-:10.30 Uhr Len. Alles, in allem, die Veranstalter ,Hergénrath: _ Die Gemeinde\'erwal- der Lieferwagen In den, Strassengl'a hell

Neu·Moresnet: von 2,30 bIS 3 Uhr können über den glanzvollen Verlauf tUJ1g<teiit mit, dass die französischen geschleudert unq an belden Fahl'Z'?lIgpn
Me m bac h : von 11-11.15 Uhr deI' }<'eiel'l1 zufrieqen. sein, ,die,selben Abendkurse am Freitagabend, dem 7. Ok- erheblicher Sachschaden "Hm'sal'lll

Fra~en: Welkenraedt Männer: Iwerden noch lange inder Erinnerurig tober 'in der nellen GemeindeschÜle' be- wurde:. Personen ~vurd,en bei dem Un-
von 10-10.15 Uhr 10.15 _ 10.30 Uhr aUer fortleben. . I.ginnen. fall gluckhcherwelse meht verletzt.

, .

Links: Vor dem Hotel Sthmitz.Roth,,~·EDPen: Cro .... ofJllllneball Gral d'Afpremoat.L)'IIcMa,der Mwami von Urundi lDld der Mwaml1'00 RI!!Il.\IIt bHcll•
. zar Jagd aal. - Reehts: Fonter Paquet pth<!t die Baml. Bluter Ibm Cf. nrdec:t;t) Fönter Letoc:art, In der Mitte Oberfönter TerWaojlie. .

..
Crème- Tomaten

Zuliden: 12 grosse Tonwten, 8 Eier, 8
Esslfifl'el kalle Fleischbrühe, 4 Esslöf-
fel Ol'l. 2 Essli',ffPl \Veinessig, i gerie-
bf'ne ZWiebel Haft einer Zitrone Salz
Pfeffer, p,lpl,ika, grhal'!de I\räl1t~r, 3-4
gewaschene, enlkrülele und kleinge-
s~:hnlitenp i:'ial'dellen, einige I\:apern,
\ on den Tomaten den ncckel abschnei.
Ol'I1, Flüssigkeit eilt fernen und mit fol-
gendel' 1:1'\\l11e füllen: Die Eier mit der
Flèisehbl'Ïlhe odel' \VasSE'r und den
übrigcll ZuL!lPIl im \V,lsserbad zu einer
feslen Cri'me <ibquirlell; nach dezn Er ..
kallen mit. {icn t\ardellenstückchen und
einigpn I'i:aprl'n mi"'f'hrll, in die Toma-
ten fülleIl, deli Deckel 'draufgeben und

rinige ~tuJ1den kaltstelle.n. '


